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Editorial	
 
Liebe Bachpat*innen in Münster, 

dieser Sommer ist wieder ungewöhnlich heiß und trocken, wie schon im vergangenen Jahr. Für unsere Ge-
wässer bedeuten die niedrigen Wasserstände oder gar frühzeitiges Austrocknen natürlich besondere Her-
ausforderungen für die darin lebenden Pflanzen und Tiere. Mal sehen, welche Veränderungen der Klima-
wandel in Zukunft noch bringen wird... 

In dieser Ausgabe stellen wir Euch eine neue Bachpatenschaft in Mecklenbeck vor, außerdem mit der Ru-
derwanze einen typischen und leicht zu erkennenden Bewohner heimischer Gewässer. Für die Kinder haben 
wir die Informationen wieder als "Bachstelzen-Kids" aufbereitet. 

Dr. Berit Philipp ist ab sofort nicht mehr für Münster, sondern für die Bachpatenschaften im Kreis Warendorf 
zuständig und lässt grüßen. Ein ganz herzlicher Dank geht an Lilli Schorpp und Judith Minker, die diese Aus-
gabe maßgeblich gestaltet haben. 

Ihr 

Dr. Thomas Hövelmann, NABU-Naturschutzstation Münsterland 

 
 

Leserfotos	gesucht!		
–	Schickt	uns	Eure	schönsten	Naturbilder	
 
 
Unter Euch Bachpaten gibt es sicherlich solche, die gut mit einer Kamera umgehen können. Habt Ihr zu 
Hause besonders gelungene Fotos, die Ihr auch gerne anderen Naturfreunden zeigen möchtet? Dann habt 
Ihr die Möglichkeit, Eure Fotos auf unserer Homepage zu zeigen.  
 
Schickt Eure schönsten Naturfotos - bitte nur aus dem Münsterland - an: naturfoto@NABU-Station.de. Die 
schönsten Bilder werden in der „Naturzeit“, dem Mitgliedermagazin des NABU im Münsterland veröffentlicht.  
Mehr dazu und viele schöne Bilder findet Ihr auf unserer Homepage. Hier einige Beispiele:	
	

       

   Gebänderte Prachtlibelle: Erwin Hangmann         Blässralle mit Küken: Michaela Stenz 
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Neue	Patenschaft	der	Kita	Mecklenbeck	am	Christoph-
Bernhard-Graben	

 

 Im Mai 2019 hat sich eine weitere Bachpatenschaft etabliert. Der Christoph-Bernhard-Graben, nach dem 
gleichnamigen Fürstbischof benannt, der ihn im 17. Jahrhundert anlegen ließ, wird nun durch die Vorschul-
kinder  der "Städtischen Kindertageseinrichtung Mecklenbeck" betreut. Der kleine Bach, der ganz in der 
Nähe der Kita verläuft und unweit von dort in den Meckelbach mündet, wird nun von den Kindern regel-
mäßig besucht werden. Schwerpunkte der Patenschaft wird das Lernen über die Natur, aber auch die 
Reinhaltung des Gewässers sein.  

Zum Auftakt der Patenschaft wurde eine Urkunde an die Kita-Leitung, Frau Sabine Genius, überreicht. Im 
Anschluss sollte den frischgebackenen Bachpaten der Lebensraum Bach mit einer Kescheraktion näherge-
bracht werden. Der Christoph-Bernhard-Graben führte allerdings nach einem trockenen April sehr wenig 
Wasser, weswegen die Gruppe auf den nahen Meckelbach auswich.  

Hier wurden allerlei Bachbewohner gekeschert, in kleine, mit Wasser gefüllte Gefäße gesetzt und mit Hilfe 
von Schautafeln bestimmt. Der eine oder die andere kleine Naturforscher/in wusste hier schon mit viel 
Fachwissen zu glänzen. Genau hier wird die NABU-Naturschutzstation Münsterland im weiteren Verlauf der 
Patenschaft hilfreich zur Seite stehen, um dieses Wissen und das Bewusstsein für die Natur und ihre Bewohner 
zu vertiefen.  

In der Kita wird ab nun jedes Kind irgendwann zum Bachpaten werden, da die Patenschaft mit einer Pro-
jektarbeit gekoppelt ist. Die Vorschulkinder werden sich um das Patengewässer kümmern und ab jetzt Stich-
linge und Bachflohkrebse als hilfreiche Indikatoren für die Bestimmung der Sauberkeit und der Qualität des 
Gewässers zu schätzen wissen. 

Text: Judith Minker 

 

												 	
 Im Gegensatz zum Christoph-Bernhard-Graben bot                Dr. Thomas Hövelmann (hinten rechts) überreicht die        

      der Meckelbach ausreichend Wasser für das erste                  Bachpatenschafts-Urkunde an die Leiterin der Kita  
      Kescherprogramm der neuen Bachpaten von der Kita           Mecklenbeck, Sabine Genius. (Foto: Judith Minker) 
      Mecklenbeck. (Foto: Judith Minker) 
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Corixa	punctata	–	Die	Große	Ruderwanze		
 
 
Corixa punctata, auch Große Ruderwanze genannt, gehört zu der Familie der Ruderwanzen (Corixideae). 
In Europa gibt es über 40 Arten der Corixideae Familie, wovon die Corixa punctata die am häufigsten vor-
kommende Art ist. Sie lebt in vegetationsreichen, stehenden oder langsam fließenden Gewässern, in Tüm-
peln und Teichen. Auf Grund ihrer Vorliebe für langsame Gewässer ist es kein Wunder, dass sie besonders im 
flachen Münsterland und westfälischen Tiefland häufiger vorkommt und untersucht wird als in bergischen 
Landschaften. Von den ca. 40 Arten in Europa, findet man schätzungsweise 35 Arten in Deutschland. Die 
Große Ruderwanze steht mit anderen Ruder- bzw. Wasserwanzen in einer interspezifischen Konkurrenz, wird 
allerdings nicht ausschlaggebend von ausländischen Arten bedroht. 

Die Wanzenart erreicht eine Körpergröße von 13-15 mm. Der abgeflachte Körper hat eine gelbliche Grund-
färbung mit einer dunklen Marmorierung auf dem Rücken. Unter den Flügeldecken befindet sich ein Luftvor-
rat, wodurch der Körper leichter als Wasser wird und auf der Wasseroberfläche schwimmen kann. Deshalb 
hält sich die Große Ruderwanze ständig am Gewässergrund oder an Wasserpflanzen fest. Die sechs Beine 
der Großen Ruderwanze haben unterschiedliche Größen. Die Vorderbeine haben die kürzeste Beinlänge. 
Die mittleren sind deutlich länger und besitzen kräftige Klauen für die Fortbewegung. An den Hinterbeinen 
befinden sich Schwimmhaare. 

Ruderwanzen ernähren sich vielseitig, Zu ihren Nahrungsquellen gehören nicht nur Algen, sondern auch 
pflanzliche und tierische Überreste, Vereinzelt leben sie außerdem räuberisch von anderen Insekten und 
Pflanzen. 

Nachdem die erwachsenen Ruderwanzen überwintert haben, fängt im Frühjahr die Paarung an. Danach 
kommt es zu der Phase der Eiablage. Dabei klebt das Weibchen die Eier einzeln an Unterwasserpflanzen 
oder Steine. Im Sommer schlüpfen dann die Larven und häuten sich fünf Mal bis sie im Juli das Ende der 
Entwicklung erreichen. 

Text: Rim Al-Salami, Lilli Schorpp 

                                 

           Die Große Ruderwanze Corixa punctata           Die Große Ruderwanze Corixa punctata 

            

           

	

	 	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	 		

	

	

	

	

	

	

	

	 	

	

	 	

	

	

	

	

	

	

	

	

https://i1.wp.com/flyfishingscience.co.u
k/wp-
con-
tent/uploads/2018/10/SaundersHemipte
raHeteropteraBritishIslandsPla-
te31_CorixaPunctata.jpg?w=317&ssl=1  

http://tierdoku.com/index.php?title=Bild:
Corixa-punctata-1044.jpg  
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Die Bachstelzen Kids  	

 

		„ Auf der Mauer, auf der Lauer, sitzt `ne kleine Wanze...“  

            

        Die Große Ruderwanze: ↵  

          
          

 

        Speisekarte der Großen Ruderwanze: 

         
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

	

			

MACHT IHR GERNE FOTOS?  
Ihr könnt uns gerne Bilder schicken an  
naturfoto@NABU-Station.de. Wenn Ihr Glück 
habt, kommen sie in die „Bachstelze“, 
in die „Naturzeit“ (Download 3,0 MB, S. 40-41)  
oder auf die Homepage. 

Auf der ganzen Welt gibt es um die 40.000 Wan-
zenarten. Die Art, um die es hier geht, sitzt nicht 
auf Mauern, sondern findet man in Teichen und 
Tümpeln. 

Wer von euch schon einmal dort war, hat dieses 
Tierchen bestimmt schon einmal entdeckt. Sie hei-
ßen Große Ruderwanzen (13 – 15 mm), und von 
allen Wanzenarten findet man sie am häufigsten 
auf unserem Kontinent. Mit ihren sechs Beinen flitzt 
sie durchs Wasser. 

Am liebsten sind die Ruderwanzen am Gewässer-
boden. Um sich dort entspannt aufhalten zu kön-
nen, atmen sie über Wasser und nehmen den Luft-
vorrat mit in die Tiefe. 

Wenn es im Frühjahr zur Planung kommt, „singen“ 
die Männchen, um die Weibchen zu beeindruc-
ken. Nachdem es sich für ein Männchen entschie-
den hat, klebt es die Eier an Pflanzen und Steine, 
bis dann im Sommer die kleinen Ruderwanzen 
schlüpfen.  

Ab und zu verirrt sich die ein oder andere Ruder-
wanze sogar ins Freibad! Also haltet die Augen 
offen, vielleicht läuft bzw. schwimmt euch ja eine 
über den  Weg. ☺ 

  

Die besonders langen 
Hinterbeine sind mit 
Schwimmhaaren verse-
hen. Das Tier nutzt sie 
zum Rudern und Steu-
ern. Mit den Mittelbei-
nen kann es sich an 
Pflanzen festhalten. 

• Pflanzen- und 
Tierüberreste 

• Algen 
• Kleine Insekten 

und Larven	 	

Mmm lecker 

WUSSTEST DU SCHON? 

Keine andere Insektenfamilie hat so viele Lebensräume 
erobert wie die Wanzen. Ihre verschiedenen Arten leben 
nicht nur in Teichen und Tümpeln, sondern manche von 
ihnen können auch an Bäumen, in der Wüste, in Spin-
nennetzen oder sogar im offenen Meer überleben. 

	

http://www.nabu-naturschutzstation-muensterland.de/
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Exkursionen,	Kurse	und	Informationen	
 
05.07.2019 – Exkursion zu den Wasserpflanzen am Kinderbach  
In Kinderhaus fließt der Kinderbach noch teilweise naturnah. Auf einem botanischen Spaziergang mit dem 
Diplom-Biologen Dr. Thomas Hövelmann werden die floristischen Kostbarkeiten im Kinderbach und seiner 
Uferbereiche vorgestellt. Treffpunkt ist am 05.07.2019 um 16.00 Uhr an der Brücke Gasselstiege über den Kin-
derbach. Dauer bis 18.00 Uhr. Teilnahme kostenlos, um Spenden wird gebeten. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. 
 
06.09.2019 – Seminar zum Umgang mit Neozoen an und in Gewässern   
Fische spielen eine wichtige ökologische Rolle in kleinen Gewässern. In diesem Seminar referieren Dr. Christi-
an Göcking, Dr. Christian Imholt und Gregor Poell über die Ökologie, die Bestimmung, den Schutz und den 
Umgang mit Kleinfischen in stehenden und fließenden Gewässern. Der Schwerpunkt liegt bei neozoischen 
Arten. Am Nachmittag findet eine Exkursion statt. Teilnahmegebühr 5 €,  Weitere Informationen und Anmel-
demöglichkeiten (bis zum 23.08.2019): info@NABU-Station.de / Tel. 02501/97194-33. Der NUA-Kurs findet in 
der NABU-Naturschutzstation Münsterland statt, Adresse siehe unten. 
 

07.09.2019 – Einführung in das bestimmen von Wasserpflanzen 
Wasserpflanzen sind selbst für versierte Botanikerinnen und Botaniker eine Herausforderung. Dabei verbirgt 
sich unter der Wasseroberfläche eine erstaunliche Artenvielfalt. Im Rahmen des Kurses werden die wichtig-
sten heimischen Arten von Dr. Thomas Hövelmann vorgestellt und mit Bestimmungsliteratur bestimmt. 
Die Teilnehmenden haben die Möglichkeit, sich auf der Grundlage des erworbenen Wissens nach und nach 
selbständig eine solide Kenntnis der wichtigsten einheimischen Wasserpflanzen anzueignen. Danach wird 
das Gelernte im Gelände erprobt. Teilnahmegebühr 10 €,  Weitere Informationen und Anmeldemöglichkei-
ten (bis zum 24.08.2019): info@NABU-Station.de / Tel. 02501/97194-33. Der NUA-Kurs findet in der NABU-
Naturschutzstation Münsterland statt, Adresse siehe unten. 
 
19.09.2019 – Lebendige Gewässer im Herbst – die Ems 
Bereits mit dem 1990 aus der Taufe gehobenen Ems-Auen-Schutzkonzept rückten viele Ziele der im Jahr 2000 
in Kraft getretenen EG-WRRL in den Handlungsfokus der Verantwortlichen in der Umweltverwaltung des 
Landes NRW. Die Ems als freifließender mäandrierender Sandfluss, der Bett und Aue gestaltete und vielfälti-
ge Lebensräume schuf, war zum Teil nicht mehr vorhanden. 
Schifffahrt, wachsende Siedlungen, Hochwasserschutz und die landwirtschaftliche Nutzung der Aue hatten 
seit dem 19. Jahrhundert zur Regulierung der Abflussverhältnisse, Begradigung des Flusslaufes und dem Ver-
lust von Überflutungsflächen und Lebensräumen geführt. Damit wurden die ökologischen Ziele von EU, Bund 
und Land NRW verfehlt. 
Im Rahmen der Exkursion wird an Beispielen aufgezeigt, wie die unterschiedlichen Nutzungsansprüche mit 
den ökologischen Zielen sowohl im ländlichen Raum, aber auch in Siedlungsgebieten in Einklang gebracht 
werden können. Teilnahmegebühr 20 € plus Verpflegung, Anmeldung bei der NUA NRW 
(http://www.nua.nrw.de/veranstaltungen/bildungsprogramm/) bis zum 05.09.2019. 

Impressum,	Kontakt	
NABU-Naturschutzstation Münsterland 

Haus Heidhorn 

Westfalenstraße 490 

48165 Münster 

Telefon: 02501-971 94 33 Fax: 02501-971 94 38,  

Mail:	Info@NABU-Station.de	 Homepage:	www.NABU-Station.de  

	


